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Nichtamtlicher Theil .

Karlsruhe , den 10 . August .
Nicht in der Geschichte der kleinen Insel Helgoland

allein , auch in der Geschichte Deutschlands , zu dem die
Insel nun wieder gehört , wird der vorgestrige Tag , der
Tag der Uebergabe Helgolands , ein historisch denkwür¬
diger bleiben . Der feierliche Akt der Uebergabe Helgo¬
lands an den Vertreter Seiner Majestät des Kaisers , den
Staatssekretär v . Boetticher , schloß sich eng dem dafür
aufgestellten Programm an . Staatssekretär v . Boetticher
traf mit dem Aviso „ Pfeil " , vom Südhafen kommend,
um 3V. Uhr Nachmittags im Nordhafen ein , wo der
englische Gouverneur der Insel , Mr . Barkley , ihn er¬
wartete . Der Aviso „Pfeil " erwies dem englischen Kriegs¬
schiff „ Calypso " den Flaggensalut , den diese erwiderte .
Eine Abtheilung Marine -Infanterie bildete Spalier . Der
Staatssekretär begab sich mit dem englischen Gouverneur
über die geschmückte Landungstreppe und die nach dem
Oberland führende Treppe in den Garten des Gouverne¬
mentsgebäudes , wo die feierliche Uebergabe der Insel
stattfand . Staatssekretär v . Boetticher und Mr . Barkley
zeigten sich ihre Vollmachten , worauf Letzterer sofort die
Uebereinkunft vorlas und die Insel übergab . Staats¬
sekretär v . Boetticher übernahm , indem er sich auf die
verlesene Konvention berief , die Verwaltung Helgolands
für Deutschland auf Befehl und im Namen Seiner Maje¬
stät - des Kaisers . Darauf wurde ein englischer Posten
an den Mast kommandirt , an welchem zur englischen die
deutsche Flagge hochging , während die aufgestellte Ab¬
theilung Soldaten präsentirten und die draußen harrende
Menge dreimal „Hurrah " rief , und dann „ Deutschland ,
Deutschland über Alles " sang . Die an der Feier Theil -

'
nehmenden entblößten die Häupter und Staatssekretär
v . Boetticher brachte darauf ein Hoch auf die Königin
von England aus , welches dreimal erscholl , während das
Hoch des englischen Gouverneurs Barkley auf den Kaiser
Wilhelm viermal wiederholt wurde . Die Soldaten rückten
darauf ab und die Feier war zu Ende . Zu dem vom
Staatssekretär v . Boetticher gegebenen Diner im Kur¬
hause waren 40 Einladungen ergangen . Der ehemalige
Gouverneur schiffte sich nach dem Diner auf der eng¬
lischen Dacht „Enchantrese " unter beiderseitigen Saluten
( 17 Kanonenschüssen ) ein . Die deutsche Flagge wehte ,
wie vorherbestimmt , bis Sonnenuntergang neben der eng¬
lischen. Am Tage darauf ward die deutsche gehißt .

Erhöht wurde die Feierlichkeit des geschilderten Vor¬
ganges durch die großentheils am Samstag schon be¬
endigt gewesenen Festvorbereitungen für den Empfang
Seiner Majestät des Kaisers und durch die Stimmung
freudiger Erwartung , in welcher Einheimische und Gäste
der Ankunft des Kaisers für den andern Tag entgegen¬
sahen . Nach den vorliegenden Berichten ist der Empfang
des Kaisers auf Helgoland ein sehr herzlicher gewesen .
Der Willkommensgruß der Helgoländer verlor nicht an
Wärme und Herzlichkeit dadurch , daß er sich in den an¬
spruchslosen und einfachen Formen hielt , welche durch die
natürlichen Verhältnisse der kleinen Insel und durch die
flüchtige Dauer des Kaiserbesuches sich ergaben . Blumen¬
spenden brachten die Helgoländerinnen , in ihren schmucken
Feststaat gekleidet, dem Kaiser dar und freudige Zurufe
tönten dem Monarchen entgegen . In kurzer Frist war mit
den verschiedenartigsten Dekorationsmitteln ein festliches
Bild geschaffen worden , das den Kaiser auf das Ange¬
nehmste überraschen mußte , als er , begrüßt vom Salut
der Geschütze und umbraust von den Jubelrufen der
Menge , helgoländischen Boden betrat . Es sind uns über
den gestrigen Besuch des Kaisers auf Helgoland folgende
telegraphische Mittheilungen zugegangen :

Seine Majestät der Kaiser traf um 11 ' / . Uhr auf der
Aacht „Hohenzollern " ein . von dem Staatssekretär
v . Boetticher , den Spitzen der Behörden , dem Badepubli¬
kum und der Bevölkerung empfangen . Es herrschte die
größte Begeisterung . Auf dem Oberland fand ein Feld¬
gottesdienst statt . Nach einer Ansprache des Kaisers erfolgte
die Hissung der deutschen Flagge unter dem Salut sämmt -
licher Schiffe . Der Kaiser nahm den Parademarsch der
Marinetruppen ab und nahm darauf eine Adresse der
Einwohner Helgolands entgegen . Nach dem Mittagsmahl
schifften die Truppen sich ein . Der Kaiser reiste um 3 '/ ,
Uhr nach Wilhelmshaven ab .

Der böhmische Landtag soll zur Berathung der noch
unerledigt gebliebenen Ausgleichsvorlagen am 25 . Sep¬
tember zusammentreten . Ladislaus Rieger , der Alt -
czechenführer , wird sich trotz seiner Ankündigung , daß er
vom Politischen Leben zurücktreten wolle , an den Ver¬
handlungen betheiligen . Er hatte in der Ankündigung
seines Rücktritts nicht angegeben , zu welchem Zeitpunkte

er die Verzichtleistung auf seine fernere politische Thätig -
keit ausführen werde , und wie man jetzt aus czechischen
Blättern ersieht , hat er sich mehreren Berichterstattern
gegenüber dahin ausgesprochen , er werde erst nach der
Herbstsession des böhmischen Landtags zurücktreten , wenn
er sich thatsächlich von seinen Gesinnungsgenossen im
Stiche gelassen sieht. Einstweilen beabsichtigt der alt -
czechische Parteiführer , seinen Einfluß in den schwebenden
Fragen noch geltend zu machen , und zwar nicht nur in
den parlamentarischen , sondern auch in außerparlamen¬
tarischen Verhandlungen : er hat den österreichischen
Ministerpräsidenten in Wien aufgesucht und mit dem¬
selben längere Besprechungen gehabt . Die Einzelheiten
dieser Besprechungen entziehen sich der öffentlichen Kenntniß
vorläufig noch eben so sehr wie das Ergebniß der ge¬
pflogenen Erörterungen ; man wird aber schwerlich fehl¬
gehen, wenn man annimmt , daß Rieger einen nochmaligen
Versuch machte , den Grafen Taaffe zu Zugeständnissen
zu bewegen , die den Ausgleich für die Czechen annehm¬
barer machen würden . Nach den letzten Erklärungen der
altczechischen Blätter kann man sich nicht recht vorstellen ,
wie die Zugeständnisse aussehen sollen, die der Minister¬
präsident machen könnte, ohne die Gesammtinteressen der
Monarchie und die Existenzbedingungen des Deutschthums
in Böhmen zu verletzen, und die doch im Stande wären ,
unter den Altczechen wieder eine ausgleichsfreundlichere
Stimmung herzustellen . Nicht genug , daß das leitende
Blatt der altczechischen Partei , die „ Politik "

, die jung -
czechische Forderung betreffs der inneren czechischen Dienst¬
sprache sich angeeignet hat ; als darauf die jungczechische
Presse erklärte , die Forderung der Dienstsprache genüge
nicht mehr , jetzt müsse man Garantien dafür verlangen ,
daß solche Angriffe auf die Rechte des czechischen Volkes
wie die Wiener Ausgleichsvereinbarungen nicht mehr Vor¬
kommen, ist die „ Politik " den Jungczechen auch auf diesem
Wege gefolgt und sie erhebt jetzt gleichfalls den Ruf nach
„Garantien "

. So sind die Altczechen immer weiter von
dem Wege abgekommen , der zum Ausgleich führt , und
wenn man auch Herrn Rieger noch das Vertrauen ent¬
gegenbringen will , daß es ihm Ernst um die Herbei¬
führung eines gerechten Ausgleichs mit den Deutschen ist,
so ist es doch immer zweifelhafter geworden , ob er seine
friedlichen Aussichten gegen die Mehrheit seiner Partei¬
genossen durchzusetzen im Stande wäre . Der österreichische
Ministerpräsident dürfte indessen Herrn Rieger volle Klar¬
heit darüber gegeben haben , welches gewagte Spiel die
Czechen mit einer Vereitelung des Ausgleichs treiben
würden , und es bleibt nun die Wirkung dieser Auseinander¬
setzung auf die Parteifreunde des Herrn Rieger abzu¬
warten . Die Czechen haben den Bogen so straff gespannt ,
daß sie sich nicht wundern dürften , wenn er Plötzlich
bräche .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin be¬

sichtigte gestern Vormittag die medizinische Ausstellung .
Am Nachmittage wohnte Ihre Majestät in Potsdam beim
1 . Garde -Regiment z . F . dem Adlerschießen bei . Nachher
entsprach die Kaiserin einer Einladung Ihrer Königlichen
Hoheiten des Prinzen und der Prinzessin Friedrich Leopold
zur Tafel .

— Die „ Danziger Zeitung " meldet , daß der frühere
Landesdirektor Wehr in Berlin , wo er seit seiner Ent¬
lassung aus der Untersuchungshaft sich aufhielt , auf ge¬
richtliche Anordnung wieder verhaftet und heute nach
Danzig gebracht worden sei .

— Im Reichs -Versicherungsamte beschäftigt man sich
gegenwärtig auch mit der Prüfung und Zusammenstel¬
lung der Rechnungsergebnisse der Berufsge¬
nossenschaften für das Jahr 1889 . Nachdem am
1 . Oktober 1889 die Organisation der land - und forst -
wirthschaftlichen Unfallversicherung überall in Wirksamkeit
getreten ist , wird die diesmalige Zusammenstellung der
berufsgenossenschaftlichen Rechnungsergebnisse zum ersten
Male eine vollständige Uebersicht über die gewerbliche
und landwirthschaftliche Unfallversicherung bringen . Etwa
13 Millionen Personen waren am Ende des Jahres 1889
gegen Unfälle versichert , darunter 4,3 Millionen bei den
gewerblichen und 8 Millionen bei den landwirthschaft -
lichen Berufsgenossenschaften , sowie etwas mehr als V ,
Million bei den Ausführungsbehörden . Mehr als 30 000
Unfälle sind zur Entschädigung gelangt , die verausgabten
Entschädigungen betrugen mehr als 14 Millionen Mark .
Es muß die Nachweisung über die Rechnungsergebnifse
alljährlich dem Reichstage vorgelegt werden . Bon Jahr
zu Jahr hat diese Nachweisung bisher an Umfang zuge¬
nommen , auch diesmal steht eine Erweiterung des letzteren
bevor . Die Vorlage dürfte voraussichtlich eine der ersten
sein , welche dem am 18 . November wieder zusammen¬
tretenden Reichstage zugehen wird .

Schweix .
Bern , 9 . Aug . Auf Ansuchen des betreffenden Ge¬

sandten beauftragt der Bundespräsident Ruchonnet drei
schweizerische Juristen mit der Feststellung der Entschä¬
digung in Sachen der Eisenbahn von Delagoa Bai ,
zu deren Zahlung Portugal bereit ist. — Die Frage , ob
die Veranstaltung der schweizerischen Landesausstel¬
lung für 1893 in Bern anzustreben sei , wurde gesternvon einer größeren Versammlung von Interessenten ver¬
neint . Die nächste schweizerische Landesausstellung wird
daher in Genf stattfinden .

Spanien .
Madrid , 8 . Aug . Die Ersetzung des liberalen Kabinets

S agasta in Spanien durch das konservative Ministerium
Canovas del Castillo wird , wie bereits hervorgehobenwurde , zu einer umfassenden Veränderung in der diplo¬
matischen Vertretung Spaniens Anlaß geben . Ein der¬
artiger Wechsel ist bereits für den Berliner Posten an¬
gekündigt worden , ebenso wurde mitgetheilt , daß der ehe¬
malige spanische Botschafter in Berlin , Graf Benomar ,
gegen den unter dem Ministerium Sagasta ein förmliches
Verfahren eingeleitet wurde , als Vertreter Spaniens nach
Rom geben würde . Hiermit ist jedoch der Wechsel im
diplomatischen Personal Spanien keineswegs erschöpft . Die
Aenderungen in den diplomatischen Missionen Spaniens
im Auslande umfassen vielmehr auch London und Paris ,
sowie in Rom den Quirinal und den Vatikan . Die Bot¬
schaft beim englischen Hofe ist mit dem Herzog Casus la
Jglesia , jene bei der französischen Republik mit dem Her¬
zog von Mandas , die Botschaft beim Päpstlichen Stuhle
mit dem Marquis Pidal neu besetzt worden . Das sofort
nach dem Regierungswechsel in Madrid aufgetauchte und
seither wiederkehrende Gerücht , daß auch die Botschaft am
Wiener Hofe einen neuen Titular erhalten werde , ist
völlig unbegründet . Don Merry del Val verbleibt auch
weiterhin auf diesem Posten und wird zu Beginn - des
Herbstes aus San Sebastian , wo er gegenwärtig mit
seiner Familie weilt , nach Wien zurückkehren.

Portugal .
Lissabon, 9 . Aug . Bis Donnerstag werden die Cortes

über sämmtliche Budgetvorschläge abgestimmt haben .
Die bis jetzt angenommenen Vorschläge übersteigen die
Staatseinnahmen um 600000 Pfund .

Serbien .
Belgrad , 9 . Aug . Eine telegraphische Meldung der

„Pol . C .
" aus Belgrad betont die Bedeutsamkeit des

Sonderungsprozesses , der sich innerhalb der liberalen
Partei in Serbien vollzieht . Es sei eine tatsächliche ,wenn auch noch nicht formale Spaltung der Partei in
Alt - und Jungliberale eingetreten , und die letztere Fraktion
kann möglicherweise der Mittelpunkt einer größeren Po¬
litischen Gruppe werden . Jedenfalls werde die Oppo -
sition in der nächsten Skupschtina in beträchtlicherer
Stärke erscheinen , als in der letzten . Das Programmder Jungliberalen dürfte auf manche Wähler , die bisher
einer anderen als der durch die liberale Partei vertrete¬
nen Richtung zuneigten , Anziehungskraft ausüben . Dazu
komme, daß auch die Fortschrittspartei die passive Rolle
aufgab und das Kampfterrain aufsuchte . Allerdings
brauche den Radikalen für die nächste Zeit um den Besitz
der Herrschaft gewiß nicht bange zu sein, denn die Liberalen
und die Fortschrittler dürften bei den bevorstehenden
Skupschtinawahlen kaum mehr als 20 —25 Mandate er¬
ringen , so daß die radikale Partei noch immer mindestens
über eine Zweidrittelmehrheit verfügen wird . Immerhin
würden sich die Radikalen nicht mehr als fast unum¬
schränkte Gebieter ansehen können und sich eines wesent¬
lich stärkeren Widerstandes zu erwehren haben , als in
dem letzten Legislaturabschnitt .

Amerika .
Buenos Ayres , 9. Aug . Die Regierung beabsichtigt ,

nächstens ein Anlehen aufzunehmen . Die Finanzwelt
ist dem Anlehen günstig . Die Börse wird heute wieder
geöffnet .

Verschiedenes.
-re . Troppa « . s . Aug . (W olkenbrüche .) In Folge von

Wolkenbrüchen ist das Oppathal und das Morathal überfluthet .
Die niedriger gelegenen Theile von Freiwaldau sind überschwemmt ,
die Brücken und Wasserwerke , sowie verschiedene Gebäude schwer
beschädigt . Die Behörden trafen Anordnungen , um die nach¬
theiligen Folgen der Ueberschwemmung abzuwenden .

>V. Paris , 9 . Aug . ( Eis enbahnunfall . ) Den Pariser
Blättern zufolge ist bei der Station Guincamp ein Güterzug
entgleist . Ein Schaffner wurde getödtet , der Heizer und der
Maschinenführer wurden schwer verletzt .

Neuellr Telegramme .
Straßburg , 11 . Aug . Bischof vr . Stumpf ist gestern

Abend gestorben .

»



Wie «
Ungar .

Handel und Verkehr.
10. Aug . (WochenauSwris der Oestrrr .»
ank ) vom 7 . August gegen den

^
Ausweis vom 31 . Aili :

Notenumlauf . 411728 000
Mrtallschatz in Silber . 165085000

do . in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände. . . .
Hypothekendarlehen. . .
Pfandbriefe in Umlauf .
Steuerfreie Notenreferve

2419 000 fl.
3000 fl.

52000 fl.
6000 fl.

2166009 fl.
483000 fl.
104000 fl.
278 000 fl.

1868000 fl.

53816000
24S99000

159048000
20550000

112596000
105 850 000
34 866 000 fl. —

Bremen , 9. Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loeo 6.75. Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wtlcox 34 '/r, Armour 34.

Köln , 9. Aug. Weizen per Novbr. 18.70 , per März — .
Roggen per Novbr . 14.95 , per März — , Rüböl per 50 K-
per Oktober 59.30, per Mai 55.—.

Antwerpen , 9. Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß . disponibel 17 » per August 17 , per
September — , per Sept .-Dezbr. 17V» . Fest . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 84 Frcs .

Pest , 9. Aug .» Vorm . Weizen loco per Herbst 6 .92 G ., 6.94 B -,
per Frühjahr 1891 7.36 G . » 7 .38 B . Hafer Per Herbst 6.02 G .»6.04 B . . per Frühjahr 6.40 G - , 6.42 B . Neuer Mais per
August- September 5 .34 G . , 5 .36 B . . per Mai -Juni 5 .62 G -,5.64 B . Kohlreps per August-Dezember 10.60 bis 10. 70.

Paris , 9. Aug . Rüböl Per Aug . 64.— , per Septbr . 64 .—,
per September - Dezember 63. 75 , per Januar - April 62.50.— Svintus per August 35.75, Per Jan .-April 37 . 75. Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , Per Aug . 39 .25,
per Oktober - Januar 35 .30 . Fest . — Mehl , 8 Marques ,
per Aug . 58.80, per Scpt . 57.25, per Sept . - Dezbr. 56. — , per
Novbr .-Februar 55 .25 . Fest . — Weizen per Aug. 25 .60 , per
Sept . 24.80, per September -Dezbr . 24 . 75, per Novbr . - Februar "
24.75. Fest . — Roggen per Aug . 15 .—, per Sept . 15.— . per
September -Dezember 15 . 10 , per Novbr .-Febr . 15 .30. Still . —
Talg 61 .25. Wetter : Schön .

New - Bork , 9. Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 .30, dto . in Philadelphia 7.30 , Mehl 3 . 15, Rother Winter -
weizen 1 .02, Mais per Sept . 56 '/«, Zucker fair resin . Muse . 4Vs.
Kaffee , fair Rio 2ü',j . Schmalz Per Sept . 6.42. — Getreide¬
fracht nach Liverpool 1 '/?. Baumwolle -Zufuhr vom Tage — B -,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien — B . , Ausfuhr nach dem
Continent — B . , Baumwolle Per Nov . 10 .54 » per Dez. 10 .53 .

Famtlienrrachrichkrn.
Karlsruhe. Ansrui an» de« Ktandribruh -KegiSer.

Eheschließungen . 9. Aug . FriedrichStrauß von Singen ,Säger hier , mit Elisabeth« Kcsrl von Elsenz. — Jakob Floryvon Walldorf , Werkmeister in Kronau , mit Pauline Landes vonbier. — Andreas Karcher von Spielberg , Taglöhner hier, mit
Jakobine Bolz von Unterniebelsbach. — Bernhard Gang vonhier . Schreiner hier , mit Christine Baum von hier. — KarlKiefer von hier, Hafner hier, mit Emilie Kiefer, Wwe . , von hier.— Louis Reichardt von Arnstadt , Lederfärber hier , mit Karoline
Schoch von hier. — Gottlob Sckuberdt von Wiernsheim , Glaserhier, mit Karoline Dreher von Weingarten . — Friedrich Frankvon Jttlingen , Schreiner hier , mit Mathilde Maurer von hier -

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Weiße Seidenstoffe von 95 Pfge.bis 18.20 p . Met . — glatt , gestreift u . gemustert (ca . 150 versch.Qual .) — Vers, roden- und stückweise Porto- u . zollfrei dasFabrik - DäpSt <2. (K . u. K . Hoflief.)Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .
Frsle ReruNionsverlMtmtse : r Th^^

, i » Rmk., r Gulden o. W.
Rull -, 7 Gulden siidd . und holliind.

S Rmk., I Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 9. August 18W. rubel — 8 Rmk. so Pfg., i Mark Banks — i Rmk. so Pfg .Staatspapiere
Baden 4 Obligat . fl. —

.. 4 ,. M . 104

.. 4 Obl . v . 1886 M . 106
Bayern 4 Obligat . M . 106
Deutsch! . 4 Reichsanl . M . 107

„ 3' /- „ M . 99
Preußen 4 Consols M . 106

„ 3'/r .. M . 99
Wtbg . 4' /2Obl . v . 1879M . 101

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 103.
Oesterreick4 Goldrmte fl. 96.

„ 4'/z Silberr . fl. 79.
„ 4' /s Papierr . st . —
„ 5 Papierr . v. 1881 88.

Ungarn 4 Goldrente fl. 89.
Italien 5 Rente Fr . 94
Rumänien 6 Obl . M . 102

„ 5 Rente Fr . 99
Rußland 6 Goldanl . R . 109

„ 511 Orientanl . PR . -
5111 PR . 75
Cons. v. 1880 R . -

.70

».90
.40
.90
.50
,10
.10
10

Port . 4' /s Anl . v. 1888 M . 93 .80
„ 3 Ausländ . Lstr . 62 .—

Serbien 5 Goldrente Lstr . 85 .60
Schweden 4 Oblig M . 102 .30
Span . 4 Ausländ . P . 75 .20
Berner 3'/, Obligat . Fr . 99 .50
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 97 .30

„ 3 '/r Privil . Lstr . 92 .60
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 35 .10

Bank -Aktie ».
4 '/- Deutsche R .-Bknk M . 143 30
4 Badische Bank Thlr . 115 —
5 Basler Bankverein Fr . 15610
4 Berlin . Handelsges. M . 167 90
4 Darmstädter Bank fl . 158.60
4 Deutscke Bank M . 137.20
4 Deutsche Vereinsb. M . 112 —
4 Deutsche Unionbank M . 86 50
4 Disk .-Komm.-A. Thlr - 222 80
5Oest . Kredit

Eisenbahn -Aktien
4Meckl- Frdr .-Franz M .
4- 2 Pfälz .Max -Bahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .

»5 Böhm . Westbahn fl.
j 5 Gal . Karl -8udw . - B . fl .
^5Oest --Üng . St .-B . Fr .
! 5 Oest. Südbahn (Lmb.) fl-
ö Oest. Nordwest fl.

i 5 „ „ Uit . 8 . fl

,4 Gotthard IV. S .
— .—j4 Schweizer Central^

Fr . 103.10
Fr . 102 .70
Fr . 103 .10
fl . 105 .-

M - 99 .60
Fr . 66.30

148 .50 4 dto . Nordost 85-87
120 .80 5 Südbahn steuerfrei
16530,4 dto .
299V» '3 dto. _
179 '/« 5Oest . - U .St .-B . 73- 74 fl . 107 .40
209°/« »3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 84.50
125 '/i 3Livorn . 0 . 0 . u . 0 . 2 Fr . 65.40

192 5Toscan . Central Fr . 103 .40
„ „ . . 210/ « 5 Westsic .E .-B . 80stfr . Fr . 105 .10
Eisenbahn -Prioritäten . 6 South . Paris . Cal . I . M 111 .70

4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .60 ' Pfandbriefe .
5 Mähr . Grenzbahn

"
fl. 79.40 4 Pr .B . -K. -A.VII-IXTHlr . lOO SO' ^ ' M . 108.50 4 Preuß - Centr --Bod -Kred.- ,94 .80» G . 85 ä 100 Thlr . 101 .20

93.60 4RH . Hhp. S . 43-46 M . 1Ü0.2S
69 .203 '/« dto . M . 95 .50
85.20 Verzinsliche Loose.

100.70 3 ' /2 Preuß . Präm . Thlr - 160 .50j- . — 4 Badische Präm . Thlr - 14150
58.— ;4 Bayrische Präm . Thlr

3 Oldenburger Thlr . 131 . - - .20 Franken-Stück 16 204 Oestcrr . v . 1854 fl. — . — »Engl - Sovereigns 20374 „ v . 1860 fl. 126 .20 Obligationen und Jndnstrie -
!4 Stuhlw .Raab - Gr -Thlr . 106 .80 Aktie » .

Unverzinsliche Loose 3V-> Freiburg v 1888 M —
per Stück in M . 3 Karlsruhe v . 1886 M . - . -Ansbach- Gunzenh. fl- 3530 Ettlinger Spinnerei kl. 125 30Augsburger fl. 27 .30 Karlsruh . Maschinenf-M . 142 —

Brannschweiger Thlr . 105 .— .Bad . Zuckers . Wagh . fl. 9810"
Fr - ..MS0j3 Deutsch Phönix 20°/° E - 218. -

5 Öestl Nordwest v . 74
5 „ lüt . fl.
5

"
8it . 8 . fl.

3 Raab -Oed.-Ebenf - M -
4 Rudolf . ^ st -
4 „ Salzkgut . stsr . M .
4 Vorarlberger fl.
3Jtal . gar . E . -B . kl . Fr .

reiburger
. kurhesstsche Thlr . 338 90 4
Mailänder Fr . 10 17 .80

»Meininger fl. 27 . 10 5
»Oesterreicher v - 1864 fl. 316 .10 5
»dto . Kredit v . 1858 fl. 335 . - 5
Schwedische Thlr . 80.50 5

»Ungar . Staats fl . 257 -50 4
Wechsel «nd Sorten . 4

. . .. . Hypotheken¬
bank 60°/° Thlr . 126 .90
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^^ Todesanzeige.
F .558. Karlsruhe .

I Freunden u . Bekannten
MW, die schmerzliche Kunde,

daß unsere liebe , treue , un¬
vergeßliche Mutter,

Emma Wangner,
am 10. August früh durch den
unerforschlichen Rathschluß
Gottes in ein besseres Jen¬
seits abgerufen worden ist.

Dies statt besonderer An¬
zeige.

Karlsruhe, 10. August 1890.
Hermann Wangner,

Postkassierer,
nebst drei Kindern.

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffrutliche Zustellungen.

F .478 . 2 . Nr . 3676 . Waldshut .
Der Adlerwirth Karl Riedmatter in
Görwihl und dessen Ehefrau , Anna
Maria , geb . Trändle , vertr . durchRechts-
anwalt Hauger in Waldshut , klagen
gegen den Landwirth Hypolit Kaiser
von Kleinherrischwand, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , wegen Vertragsauf¬
lösung , mit dem Anträge , den von bei¬
den Theilen am 11. Januar 1890 ab¬
geschlossenen Kaufvertrag für aufgelöst
zu erklären und den Beklagten in die
Kosten des Rechtsstreits zu vernrthcilen,
und laden den Beklagten zur mündli¬
chen Verhandlung des Rechtsstreits vor
die II - Civilkammer des Äroßh . Land¬
gerichts zu Waldshut auf :
Samstag den 29 . November 1890 ,

Vormittags 8'/« Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldsbut , den 6. August 1890.
Steiger ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
F .522.1. Nr . 7900. Freiburg . Der

Brauercibesitzer G - Rommel zu Frei¬
burg , vertreten durch Rechtsanwalt
Feederle , klagt gegen den Kaufmann
Heinrich Klepper von Freiburg , zur
Zeit unbekannten Aufenthalts , aus vom
Beklagten für einen Schuldbetrag von
721 M - übernommener Gutstehung für
vom Kläger am 4 . und 14 . September
v . Js . in die Kantine des A . Zimmer¬
mann von Herder« geliefertes Bier , mit
dem Antrag auf Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 721 M . und
5°/° Zins vom Tage der Klagzustellung,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Freiburg auf

Dienstag den 28. Oktober 1890,
Vormittags 8 '/« .Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wiw dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 6. August 1890.
v ? . Harden ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Landgerichts.
F .520.1 . Nr . 7899 . Frelburg .

Der Bierbrauereibesitzer G . Roinmel
, u Frciburg , vertreten durch Rechtsan

Walt Feederle, klagt gegen den Kauf¬
mann H . KlePper von Freiburg , zur
Zeit unbekanntenAufenthalts,auf Grund
eines I . S . des Klägers gegen An¬
dreas Zimmermann und dessen Ehefrau ,
Anna , geb. Tanner in Herder» von
Großh . Landgerichte am 12. Dezember
1889 wegen 1426 M . erlassenen Ver-
säumnißurtbeils und der hierwegendurch
Großh . Amtsgericht Freiburg rm Voll¬
streckungswege angeordneten Pfändung
und Ueberweisung dieses Betrages an
den Kläger ^ur Einziehung mit dem
Anträge aus Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 1400 Mark nebst l
5 °,° Zins vom Tage der Klagzustellung !
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1 . Civilkammerdes Großh . Landgerichts ,
zu Freiburg auf

Dienstag den 28 . Oktober 1890, ^
Vormittags 8' /^ Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 6 . August 1890 .
Merklinger ,

Gtzrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
F .523 . 1. Nr . 8075. Konstanz .

Die Ehefrau des Anton Stützte , Fran¬
ziska, geborne Schellhammer von Hom¬
berg, zur Zeit in der Ziegelei Saßen ,
Oberamt Tettnang , vertr . durch Rechts¬
anwalt Winterer in Konstanz , klagt
gegen ihren Ehemann , dessen Aufent¬
halt z . Zt . unbekannt ist , wegen bös¬
licher Verlassung. mit dem Antrag , die
zwischen den Streittheilcn am 3 . Au¬
gust 1886 zu Homberg , Amts Ueber -
lingen, abgeschlossene Ehe wegen Ver¬
schuldens des Beklagten gegen die Ehe¬
frau für geschieden zu erklären und den
Beklagten zu verurtheilen , die Kosten
des Verfahrens zu tragen , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civil¬
kammer II des Großh . Landgerichts zu
Konstanz auf

Donnerstag , 30 . Oktober 1890 ,
Vormittags '

, ^9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 8 . August 1890 .
Nothweiler ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

F .4S3 . 2. Nr . 4426 . Bühl . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Max Edes¬
heim er in Bühl , früheren Inhabers
der nunmehr erloschenen Firma Mich.
Edesheimer daselbst , ist zur Abnahme

Per Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge-

» gen das Schlußverzeichniß, die bei der
! Vcrtheilung zu berücksichtigenden For -
! derungen und zur Beschlußfassung der
» Gläubiger über die nicht verwerthbaren
»Vermögensstückc der Schlußtermin auf
»Donnerstag , 4 . September d . I . ,
l Vormittags 8' /« Uhr ,
1vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
>bestimmt .

Bübl . den 7 . August 1890 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Boos .
Bekanntmachung .

F .524 . Schopfheim . In dem
Konkurse des Installateurs Wilhelm

Gasser von Oberlahnstein , zuletzt in
Wehr , soll die Schlußvertheilung statt-
stnden .

Der verfügbare Massenbestand be¬
trägt 2092 M . 61 Pf . Zu berücksichti¬
gen sind 5201 M . 80 Pf . Forderungen .
Keine der letzteren ist bevorrechtigt.

Schopfheim , den 8 . August 1890 .
Karl v . Diemer , Notar ,

Konkursverwalter .
Handelsreglstereinträge.

F .512 . Nr . 5243/47 . Schönau .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

» 1- Zum Firmenregister '
» 1 . Zu Ord .Z . 193 Firma „Albert

Mayer in Todtnauberg " . Inha¬
ber ist der ohne Ehevertrag mit

i Jvsefine , geb . Brender von Todt¬
nauberg , verheiratheteBürsten - und
Bürstenhölzerfabrikt.AlbertMayer
in Todtnauberg .

2. Zu O .Z . 194 Firma „Otto Asal,
Glas - und Porzeüanhandlung in
Todtnau "

. Inhaber ist der mit
Karoline , geb Eckert von Herrisch¬
ried, verbeirathete Kaufmann Otto
Asal in Todtnau . Nach dem
Ehevertrag vom 7 . April 1890
bleibt die eheliche Gütergemein¬
schaft aus den beiderseitigen Ein -
wurs von je 50 Mark beschränkt .

3 . Zu Ord .Z . 195 Firma „Johann
Brender in Todtnauberg "

. In¬
haber ist der ohne Ehevertrag mit
Constantia , geb. Gerspacher von
Todtnauberg , verheirathete Bür -
stcnfabrikantJohann BaPtistBren -
der in Todtnauberg .

4 . Zu O .Z . 94 Firma „Th . Winter
in Zell " . Die Firma ist erloschen.

II - Zum Gesellschaftsregister :
Zu O .Z . 33. 51 Firma „ WebereiRoh- ,

matt , Gebrüder Räuber "
. An Stelle

der ausgeschiedenen GesellschafterinDa¬
niel Rauber - FreY Witwe, Maria , geb .
Frey in Brugg , Kanton Aargau , ist
unter Uebernahme ihrer Rechte und
Pflichten ihr Sohn Daniel Friedrich
Rauber -Fehr von Brugg am 1 . Juli
1890 in die Gesellschaft eingetrcten.

Derselbe ist Fabrikant , wohnhaft in
Rohmatt , mit Lina , geb . Fehr in Un-
terengstringen, Kanton Zürich , ohne
Ehevertrag verheirathet. Das eheliche

, Güterrecht richtet sich nach den 88 53
und 55 des Aargaucr bürgerlichenGe¬
setzbuchs.

Schönau , den 5 . August 1890 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H ink .
F .469 . Nr . 6389 . Oberkirch . Zu

O .Z . 68 des Firmenregisters , „Firma
M . Keßler in Oberkirch " , wurde beute^ ^ - dn Firma ,

Der LandwirthschaftlicheConsumver
ein Ucberauchen - Grüningen in Ueber -
auchen , e. G . mit unbeschränkter Haft¬
pflicht , hat sich unterm 12. Januar 1890
aufgelöst . Die Liquidation erfolgt durch
die Vorstandsmitglieder : Bürgermeister
Hirt in Ucberauchen , Bürgermeister
Berger und Schmied Roman Schorpp
in Grüningen .

Villingen , den 5 . August 1890 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Obkircher .
Zwangsversteigerung.

F .486 . Lahr .
Steigerungs- Ankün¬

digung.
In Folge richterlicher
Verfügung werden den

werden beschuldigt , Ersterer als beur¬laubter Reservist , Letzterer als Weh ^
mann der Landwehr 1- Aufgebots aus -gewandcrt zu sein , ohne von der be
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des

Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 16 . September 1890,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht zu Bruch¬sal zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
vci . St ^ Prozeßordnung v "n dem

eingetragen : „Der Inhaber .
Michael Keßler in Oberkirch , hat sich
am 14 . d . M . zum 2 . Male verehelicht
mit Katharina Philipp von Hornbach
bei Zweibrücken.

Noch dem Ehevertrag vom 10. d . M .
schließt jeder Theil sein in die Ehe
bringendes , während derselben zu er¬
erbendes und zu Geschenk erhaltendes
fahrende Vermögen nach Abzug der
darauf haftenden Schulden im Sinne
der L .R .SS . 1500 - 1504 von der Ge¬
meinschaft aus , erklärt es für ersatz¬
pflichtig , mit Ausnahme der Summe
von 100 Mark , welchen Betrag jeder
Theil in die Gemeinschaft einwirft ."

Oberkirch, den 31 . Juli 1890.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zimpfer .
F .498 . Nr . 10,043. Villingen .

Zu O .Z. 11 des dicss. Gcnoffenschafts-
registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen:

Landwirth Georg Schneider ! sammt
verbindlichenEheleuten von Kuhbach die
nachbeschriebenen Liegenschaften am
Montag I . September d. I -,

Vormittags 8 Uhr ,
im Rathhaus zu Kuhbach öffentlich
versteigert und der Zuschlag ertheilt,
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird :

1 . Auf Gemarkung Lohr :
Lagerbuch Nr . 6183 :

37 s 62 gm Wiesen,
3 a 42 qm Weg,

1 da 22 a 94 qm Wald ,
I da 63 » 98 qm zusammen, im Ge¬

roldsthal , neben AugustDreutler , Bäcker ,
und Gemeindewald, Distrikt Ältvater ,
Anschlag . 2000 K .II . Auf Gemarkung Kuhbach:

1-
Lagerbuch Nr . 191-: 10 a 52 qm Hof-

raithe mit l ' /z - stückigem Wohnhaus ,
Scheuer und Stall unter einem Dach
in der Halde, neben Ortsweg und Her¬
mann Strampp , Anschlag 4000 M .

2.
Lagerbuch Nr . 23 : 34 a 74 qm Wiese

im Eichgarten , neben Jakob Julius
Schell und Adolf Schell , Anschlag

4500 M .
3.

Lagerbuch Nr . 106a : 1 da 20 a Acker¬
land in der Halde, neben Adolf Sckell
und Landstraße, Anschlag 8000 M .

4.
Lagerbuch Nr . 147 : 95 »- 85 m Wiese

im Eichgarten , neben Georg Roos ,
Geschwister Fehrcnbach und Schütter ,
Anschlag ^

4400 M .

Lagerbuch Nr . 194 .
3 a 10 qm Hofraithe
7 » 41 qm Hausgarten

10 » 51 qm zusammen, mit einstöcki¬
gem Wohnhaus , Balkenkelleru . Schopf¬
anbau in der Halde , neben Georg
Schneider I - und Xaver Löffler» Anschl.

5000 M .
Der Kaufpreis ist mit 5 vom Zu¬

schlagstag au verzinslich und baar
zahlbar.

Lahr, den 30. Juli 1890.
Der Vollstreckunasbeamte:

Großherzogi. Notar
A. Mehr .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

F .449 .3 . Nr . 16,504 . Bruchsal .
1 . Der am 22. Mai 1863 zu Zeuthern

geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Metzger Johann Adam Dutzi ,

2 . der am 9. November 1857 zu Dicl -
heim geborene , zuletzt ' in Bruchsal
wohnhafte Cigarrcnmacher Peter
Kolb ,

Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .Bruchsal , den 30 . Juli 1890 .

Rissel .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

F .448 .3 Nr . 7270 . Epvingen .
1 . Der am 15. September 1859 zuSchlüchtern geborene , zuletzt da-

M selbst wohnhafte Landwirth Karl
Ludwig Kurz ,

2. der am 1. Juli 1859 zu Eppingen
geborene zuletzt daselbst wohnhafte
Spengler Jakob Geiger ,3 . der am 22 . Dezember 1859 zuBerwangen geborene , zuletzt da¬
selbst wohnhafte Kaufmann Hein¬
rich Adolf Wehrte ,werden beschuldigt , zu Nr - 1 u . 2 als

Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
nis ausgewandert zu sein , zu Nr . 3 als
Ersatzrescrvist ausgewandert zu sein ,ohne von der bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3des Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Freitag den 31 . Oktober 1890 ,Vormittags ' /,9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zuEppingen zur Hauptverhandlung ge¬laden.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Bruchsal v 8 . Julid. I . , Nr . 1688 I . (zu 1 . und 2 .) von
dem Kgl - Bezirkskommando zu Donau -
eschingen vom 15 . Juli d . I . , Nr . 536 ,
(zu 3. ) ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden.

Eppingen , den 30 . Juli 1890 .
Schütz ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
; F .500 .2 . Nr . 12,575 . Taub erbi -
schofshcim . Der ledige Landwirth
Johann Adam Haag von Werbach
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewaodert
zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mrttwoch den 15 . Oktober 1890,

Vormittags ' /«9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zu
Tauberbischofsheim zur Hauptverhand¬lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirkskommandozu Mosbach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Tauberbischofsheim, 4 . August 1890.
Lederte ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
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